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Wo stehe ich? 

• Meine Schule/ Institution liegt im 
Osten/Westen/Norden/ Süden von Berlin

• Ich arbeite (hauptsächlich) in der 
Grundschule/ SEK I/ SEK II/ Sonstige

• Das pädagogische Konzept Globalen Lernens 
ist mir vertraut/völlig neu

• Ich habe (keine) konkrete Erwartungen an den 
heutigen Workshop

Fachtagung „Klimaschutz an Schulen 2017“, 17.10.2017  



Stolpersteine 

Globales Lernen in 
der Unterrichtspraxis 

Carl-von-Linné-Schule 

Globales Lernen

Gelingensbedingungen

Whole-School-Approach
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• 340 Schülerinnen und Schüler 
• ca. 90 Lehrerinnen und Lehrer 
• Erzieherinnen und Erzieher
• Betreuerinnen und Betreuer 
• Therapeutinnen und Therapeuten 
• Ärztin 
• Krankenschwestern/-pfleger
• technisches Personal 
 insgesamt ca. 190 Personen 
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BQL 
(Berufsqualifizierender 
Lehrgang – Vorbereitung für 
den Übergang auf den 
Arbeitsmarkt) 

SuS mit Förderbedarf 
körperliche u. motorische 
Entwicklung 

SuS mit Förderbedarf 
körperliche u. motorische 
Entwicklung und Lernen
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Grundschule
Unterricht nach dem Rahmenlehrplan für die 
Grundschule

Schülerfirma
Unterricht mit erhöhtem 
Praxisanteil
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Sekundarbereich I

Integrativer Unterricht nach dem Lehrplan für die 
Sekundarschule
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• Gründung 1978

• Schule mit besonderer Stellung 

• Umstrukturierung nach 1990

• internationale Kontakte über Jahrzehnte

• vielfältige Aktivitäten im Bereich der Umwelt- und Entwicklungspädagogik

• ab 2009 Zusammenfassung unter dem Konzept Globales Lernen 

Wie alles begann …
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Studie Uni Hannover 2015
• über 200 befragte Hauptschüler/innen und Gymnasiast/innen 

(Fragebögen + vertiefte Interviews)
• Kenntnisse vom Globalisierungsprozess + Nachhaltigkeitsfragen 
• Globaler Markt + dessen Gesetze werden als fast natürliche 

Voraussetzung wahrgenommen.
• Wenige der befragten Schüler/innen setzten ethische über 

marktwirtschaftliche Ziele. 
• Globalisierung + Regelung der

Nachhaltigkeitsproblematik werden nicht als
politisch beeinflussbar gesehen. 

• Tendenz zu alternativem Konsum oder 
Hilfsangebote auf caritativer Ebene
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Aus: KMK/BMZ: Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale Entwicklung 2015, Kap. 5



Verständnis von Globalem Lernen 
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Globales Lernen als Antwort auf die pädagogischen Herausforderungen der Globalisierung

Globales Lernen ist […] Persönlichkeitsbildung im Welthorizont und so gesehen nur ein anderer Name für eine
erneuerte Allgemeinbildung, die den Anforderungen des globalen Zeitalters gerecht wird. (Seitz, 2001)

Methodische Grundsätze

Globales Lernen als ganzheitliches und interdisziplinäres Lernen, das Zusammenhänge herstellt, verschiedene
Wissensbereiche integriert und eine Lernkultur pflegt, die alle menschlichen Erfahrungsdimensionen anspricht
und entfaltet. (Seitz, 2001)

Inhaltliche Verankerung des Globalen Lernens  

Klafki (1985) formulierte eine Reihe von epochaltypischen Schlüsselproblemen, 
die Grundlage jeder Bildung sein müssen. Dazu gehören u.a.: 

• die Friedensfrage 

• die gesellschaftlich bedingte Ungleichheit 

• die Problematik des Nationalitätsprinzips 
• das Verhältnis der hoch -zu den unterentwickelten Ländern 
• die Umweltfrage 
• die Gefahren und Möglichkeiten neuer Technologien 
• die wachsende Weltbevölkerung 

Globales Lernen als transformative Pädagogik  (Selby Rathenow, 2003)

Damit ist Globales Lernen ein explizit wertegeleitetes pädagogisches Konzept mit den Dimensionen Solidarität, 

Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit als zentrale Bezugssysteme.



Whole School Approach

Personal-
entwicklung

Organisations-
entwicklung

Unterrichts-
entwicklung

Rolff 2013, S.20
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Kooperationen zwischen Schulen und NROs sollen 
insbesondere für die Schulen einen Mehrwert 
besitzen, ohne dass NROs Teile der Kernaufgabe von 
Schule -Bildung und Erziehung- übernehmen.
Barbara Riek, Referat Inlandsförderung Brot für die Welt

Interkulturelles Atelier Angelo Soliman - Echanges - Treffpunkt /
ASET e.V. Berlin - Brandenburg

Entwicklungspolitisches Bildungs- und Informationszentrum e.V.; Berlin

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung e.V.; Berlin

Solidaritätsdienst International e.V.; Berlin

Gesellschaft für solidarische Entwicklungszusammenarbeit e.V.; Berlin

Transfer von know-how
Vernetzung 
Blick von außen
Finanzierung

Zusammenschluss verschiedener 
entwicklungspolitischer
Initiativen, Programmen und Einrichtungen 

Inlandsförderung und Partnerschaftsprojektefonds 
entwicklungspolitischer Bildungsarbeit

Förderung entwicklungspolitischer Bildungsarbeit 
durch das Land Berlin
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 Vier Klassen der Grundschule
beteiligen sich aktiv am
Austausch mit NOUMMEC
(Haus der Kinder in Ziguinchor;
Senegal)
 Austausch auf „Augenhöhe“
über Inhalte wie z.B. Wasser,
Feste etc. und durch Bilder und
kleine Geschenke
 Partnerschaftsprojekte als 
inklusives Element des Globalen 
Lernens 

Gegenseitiger 
Perspektivenwechsel

 1. Preis beim Wettbewerb 

„Nachhaltigkeit macht Schule“

 Hauptpreis beim Schulwettbewerb des 
Bundespräsidenten 2016

 Anerkennungspreise 

Schulwettbewerb des 
Bundespräsidenten 

2012 und 2014 

 Bridge-it Award

 Auszeichnung Fairtrade-School

 Wiederholte Auszeichnung als Faire 
Schule (2013,2015,2017)

 Auszeichnung als Dekade-Projekt BnE

Unterrichts-
entwicklung

 Gründung des Fachbereiches 
Gesellschaftswissenschaften 
(Geografie, Geschichte, Politische 
Bildung, Ethik)
 Implementierung eines 
fächerverbindenden Curriculums in 
der SEK I mit gemeinsamen 
Fragestellungen:
o ‚Geld regiert die Welt! Oder gibt‘s 
da noch was anderes?‘
o ‚Bin ich tolerant?‘
o ‚So leb(t)en wir.‘
 Rahmenlehrpläne GeWi Berlin ab 
2017/18
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Personal-
entwicklung

Schulintern:

Für PädagogInnen 
• Einführung in die Grundlagen des 

Globalen Lernens
• Studientag zum Thema „Wasser global“
• Perspektiven wechseln
• Kinderrechte
• Vorurteile, kulturelle Klischees und 

Vielfalt im Unterricht
Für SchülerInnen
• ‚Schüler vertreten heißt Schule 

verändern‘
• Produktionsbedingungen von 

Schokolade
• Klimafrühstück von SchülerInnen für 

SchülerInnen

Schulextern:

Fachtagungen
• Senatsverwaltung für Bildung zum Curriculum

„Lernen in globalen Zusammenhängen“
• Zukunftswerkstatt Süd-Nord-Schulpartnerschaften
• bezev: Bildung ohne Ausgrenzung
• LISUM: „Innovation in der Schule/Lernen in globalen Zusammenhängen“ 
• Qualität im Globalen Lernen

Konferenzen
• 3. Bonner Konferenz für nachhaltige Entwicklung
• Leuphana:Theorie und Praxis: Globales Lernen und Bildung für eine 

nachhaltige Entwicklung –
Positionen, Potentiale, Perspektiven

• Jahreskonferenz Rat für Nachhaltigkeit
• WeltWeitWissen 2014

• PädagogInnen aus unterschiedlichen 
Bereichen der Schule
• Bestandsaufnahme der vorhandenen 
Projekte 
• Regelmäßige Strategietreffen zur 
Auswertung und Planung der Projekte 
und der Implementierungsprozesse an 
der Schule
• Identifizierung von Wirkungen 
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2010/11 Kinderrechte

2011/12 Wasser

2012/13 Faire Schule

2013/14 WELT-Stadt Berlin

2014/15 WELT-Stadt Berlin

2015/16 Es ist normal 
verschieden zu sein

2016/17 Es ist normal 
verschieden zu sein

Organisations-
entwicklung

• Verankerung globaler Themen   
im Freizeitbereich

• Schulklub

• Kurse 

• Soziales Lernen/Buddy

• Ferienbetreuung 

• Rückmeldungen aus dem Kollegium für die 
Entwicklung des Globales Lernen im Rahmen der 
Schulentwicklung von Bedeutung
• Rückschlüsse auf Qualität und Wirkung der Angebote 
• regelmäßige Umfragen per Fragebogen
• Anregungen für die nächsten Entwicklungsschritte

• Kommunikation ist Voraussetzung für die 
Implementierung Globalen Lernens in einer Schule 
• Information, Anerkennung, Neugier
• Newsletter
• Schaukasten 
• Aufsteller 
• Konferenzen 

• Aufnahme des Globalen Lernens 
als pädagogisches Konzept im 
Schulprogramm
 Verstetigung der vielfältigen 
Maßnahmen
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• Raum für Veranstaltungen im Rahmen des Globalen Lernens 
• Materialien als Ideen- und Wissenspool
• Ausstellungsraum für Projektergebnisse
• Fortbildungen 
• Nutzung als Freizeitbereich für  SchülerInnen 
• Aktive Mitgestaltung durch die SchülerInnen 
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Ihre AnsprechpartnerInnen für Globales Lernen 
an der Carl-von-Linné-Schule:

Dr. Gisela Führing 
Gisela.fuehring@gmx.net

Yuliana Gubernath
Yuliana.gubernath@linne-schule.cidsnet.de

Lars Böhme
cvl@boehme-berlin.net

Weitere Infos unter: 
www.linne.schule Globales Lernen 
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http://www.linne.schule/

